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»E 581 . Brake , Sonnabend , den 18 . Juni 1881 .

Zur gefälligen Beachtung!
Zufolge vielseitigem Wunsche und in Hinsicht aus die stetig wachsenden Ansprüche / welche

man an ein gutes Localblatt zu stellen berechtigt ist , sehen wir uns veranlaßt , vom l . IM
diesesi IMre -z an die

,Iraker Zeitung "
wöchentlich 3 Mal , nämlich Dienstags , Donnerstags und Sonn -
aöenös , erscheinen zu lassen . Wir sind dadurch in den 'Stand gesetzt, alle Nachrichten ans
Politischem und socialem Gebiete mit gewohnter Zuverlässigkeit den Lesern stets schneller zuübermitteln , als wie eine wöchentlich nur zwei Mal erscheinende Zeitung dies ermöglichen kann ,ünd halten uns überzeugt , daß das verehrliche Publicum die großen pecuniairen Opfer , welchemit dieser Veränderung verknüpft sind , würdigen und seine Anerkennung durch reiBt Zahl¬
reiches Abomrireu betätigen wird.

! Die freundliche Ausnahme , welche das seit dem 1 . Januar allwöchentlich beigelegteIltullrirte Anlerhattuirgs - Rsati
in allen " Kreisen gefunden hat , und die , dadurch veranlaßte fortwährende Steigerung unserer

! Abonnentenzahl bestimmen uns . M M
*"

diese Gratis - Zngabe auch fernerhin beizube¬
halten . "

HE Außerdem werden wir demnächst auch im Hauptblatt wieder einen beschränk¬ten Raum für das Feuilleton reserviren und am 1 . Juli mit dem Abdruck eines äußerst span¬
nenden Romans aus der Feder des beliebten Schriftstellers EiMlst Äuguff Aoilig beginnen , wel¬
cher sich „ Das verschwundene Kind

" betitelt und das Interesse , der Leserwelt in
höchstem Maaße fesseln wird . , .

Girre Grhöhmrg des Abonnementspreises findet nicht statt ,
derselbe beträgt nach wie vor nur 1 Mark vierteljährlich und ermöglicht es daher Jeder¬
mann , für wenig Geld einen umfangreichen und in allen Theilen interessanten und nützlichen

- Lesestoff sich zu verschaffen .
. ,

Den neu eintretenden Abonnenten wird unsere Zeitung bis zum l . Juli unent¬
geltlich zugeschickt , und laden wir daher zu recht frühzeitigem und zahlreichemNiwnnement ganz ergebenst ein.

Make , im Juni 1881 . Expedition der „ Braker Zeitung
"

.

WM" Heute als Beilage
„ Jllustrirtes Unterhaltungs -
Blatt " 2Z .

Politische Uebersicht .
* Deutschland . Als Termin für die Neu¬

wahlen zum Reichstage wird jetzt der Juli-
mvnat genannt . Ein formeller Beschluß darüber ist
noch nicht gefaßt .

Als ein Zeichen der ausgezeichnet günstigen Be¬
ziehungen , welche gegenwärtig zwischen Deutschland
und Frankreich bestehen , muß es angesehen wer¬
den , daß der deutsche Gencralconsul in - Tunis der
Erste war , welcher dem französischen Ministerresiden -
ten Roustan daselbst eine den neugeschaffenen Ver¬
hältnissen zustimmende Erklärung abgab .

Aus Schleswig -Holstein gehen der » Tribüne -

nähere Mittheilungen über den Stand des Nord -
Oftseccanal - Projects und des damit in Verbin¬
dung stehenden Planes einer großartigen Hafenanlage
bei Glückstadt an der Elbe zu . Wie wir daraus
entnehmen , sind die Verhandlungen über diese Pro¬
jekte im Schooße der Staatsregierung in letzter Zeit
eifrigst betrieben worden . Beide Entwürfe , derjenige
des Herrn Dahlström ( Hamburg ) , der lediglich eine
Verbindung der Nord - und Ostsee , und zwar zwischen
Brunsbüttelerhafen und der Ausmündung des Eidcr -
canals in die Kieler Föhrde , bezweckt , sowie diejenige
des Herrn Dr . Bartling ( London ) , der die Linie

Glückstadt oder eigentlich die Störmnndung und den
Kieler Binnenhafen vertritt und damit jenen Hafen¬
ausbau verknüpft , haben dabei die Grundlage gebil¬
det . Ende des letzten und Anfang dieses Monats
lagen die gestimmten Acten bei der höchsten Marine¬
banbehörde in Kiel zur Erstattung eines Gutachtens .
Das Letztere soll sich ebensowohl mW voller Entschie¬
denheit für den Canal , wie für den Glückstädtcr
Hafen ausgesprochen und somit prmcipicll zu Gunsten
des Bartling

'
scheu Projccts entschieden haben .

Die wesentlichste Abänderung des Letzteren besteht
darin , daß die Marine etwas geringere Dimensionen
vvrgeschlagen hat ; der Durchstich würde danach den
größten Fahrzeugen unserer Kriegsflotte allerdings
nicht zugänglich sein . Auch über die Ausführung
sind die Verhandlungen im Wesentlichen zum Abschluß
gelangt .

In diesem Augenblick , wo der Reichstag die 3 .
Lesung des Arbeiter -Unfaü -Vcrsicherungsgesetzes be¬
gonnen hat , ist folgende Reminiscenz nicht uninteres¬
sant . Am Mittwoch vor zehn Jahren schloß Kaiser
Wilhelm den ersten deutschen Reichstag mit einer
Thronrede , in welcher unter Anderm die Wendung
vorkam : » . . . Der größte Theil der Gesetzgebung
des norddeutschen Bundes ist zur Gesetzgebung des
Reiches geworden , und die Letztere hat im Beginn
ihrer gemeinsamen Thätigkeit die Haftpflicht in¬
dustrieller Unternehmungen in einer Weise geregelt ,deren Wohlihaten in erster Stelle den Invaliden der
Arbeit zu Gute kommen werden . . . "

Die Hamburger Bürgerschaft hat dem zwi -

6 . Jahrgang .

schen der Reichsregierung und dem Senat abgeschlos¬
senen Vertrage mit

'
106 gegen 46 Stimmen ihre

Zustimmung ertheilt .
Der Reichstag hat am Mittwoch seine letzte

Sitzung abgehackten .
Der Bnndesrath wird noch einige Zeit eine

ziemlich umfangreiche Thätigkeit zu entwickeln haben .
Zunächst wird ihn die Hamburger Angelegenheit be¬
schäftigen , wenigstens soll die längere Vertagung nicht
einlreten , bevor diese Angelegenheit geordnet ist . Au¬
ßerdem wird , er sich über das Unsallversicherungs -
und das Jrmungsgesctz noch schlüssig machen .

Die Einweihnng des Denkmals , welches
für die vor 3 Jahrep mit dem » Großen Kurfürst -

Verunglückten auf dem Kirchhofe in Folkestone errich¬
tet worden ist , fand am Sonntag statt . An der
Feier betheiligten sich die Ofsiciere und Mannschaf¬
ten des auf der Höhe von Dover ankernden Cadet -

tenschulschiffes » Niobe « , sowie die Mannschaften der
Küstenwache und Abtheilungen von in der Nähe sta -
tionirten englischen Truppen .

* Frankreich . Vom Aufstand in Algier
wird berichtet , daß General Detrie eine Rebellen¬
schaar von vierhundert Reitern und 600 Fußsoldaten
in die Flucht geschlagen habe .

* England . Nachdem der Schweizer Boden
den So ei allsten zur Abhaltung eines Congresses
verböten worden , hört man aus London , daß daselbst
am 14 . Juli ein internationaler Congreß der » So -
cialrevolntionaire - abgehalten werden soll .

Deutscher Reichstag .
Der Reichstag beschäftigte sich in seiner 68 . fast

siebenstündigen Sitzung mit dem vor dem Pfingstfest
unerledigt gebliebenen Reste der zweiten Lesung des
Arbeiter - Unfallversicherungsgesetzes . Län¬

gere und lebhaftere Diskussionen erhoben sich nur bei
den ZK 56 und 56a » vpn denen der erstere den Be¬
triebsunternehmern die Bildung von Genossenschaften
auf Gegenseitigkeit gestattet , der letztere dagegen die

bestehenden Cassen , denen nach gesetzlicher Vorschrift
die Jiivalidenversorgung ihrer Mitglieder obliegt ,
berechtigt , mit Genehmigung der Landesbehörde die
Unfallversicherung übernehmen . Dem ß 56 hatte der
Abg . Eysoldt - den Antrag entgegengestellt , die beste¬
henden Privatgesellschaften zur Unfallversicherung zu¬
zulassen , und bezüglich des K 56 a der Abg . Kreutz ,
daß die ..zu Knappschaften vereinigten Betriebe auf
ihren Antrag von - der Verpflichtung zum Beitritt
zur Landes - Unfallversicherungsanstalt zu entbinden
seift ),Beidei Anträge wurden indessen vom Hause
ab gelehnt .

Am Montag wurde zunächst der Vertrag mit
Rumänien in erster und zweiter Lesung erledigt . Die
erste Lesung dieser Vorlage gab den Abgg . Lasker
und Richter ( Hagen ) Gelegenheit , für die Gleichbe¬
rechtigung der Juden einzutreten , während Abg . v .
Mimügervde seiner . Besorguiß vor der rumänischen
Einwanderung Ausdruck gab , da, - wie er hervor hob ,
13 Procent der rumänischen Bevölkerung Juden seien .
Der Vertrag wurde genehmigt . Darauf beschäftigte
sich das Haus mit der dritten Berathung des neuen
Reichsstempelabgabengesetzes . Auch über die¬
sen Gesetzentwurf erhob sich wiederum eine längere
Debatte , welche mit der Annahme eines Abänderungs¬
antrages des Abg . v . Lerchenfeld endete , wonach für
Schlußnoten und für Rechnungen rc . ein Fixstempel
von 20 beschlossen , im Uebrigen aber das Gesetz
nach den Beschlüssen zweiter Lesung genehmigt wurde .
Darauf begann die dritte Berathung der Zolltarif -



Novellen , die erst ln einer Abcndsitzung ihren Ab¬

schluß fand . Erhöhung des Mehlzvlls und der Trau -

bcnzoll wurden unverändert angenommen ; ebenso wur¬

den die Abänderungen des Zolltarifs betr . des be¬

druckten Kattuns und dergl . genehmigt .
Wenn die Session jich ihrem Ende nähert , so

arbeitet der Reichstag mit Hochdruck , wie wiederum

die letzten Sitzungen zeigen . Am Dienstag wurden

mene Gegenstände , die in zweiter Lesung längere De¬

batten hervorgerufen hatten , in wenigen Stunden
-erledigt , acht davon sogar ohne jegliche Debatte .
Nur das GcrichtSkoftengcsctz ries einige Discusfivncn
hervor .

Am Mittwoch erledigte der Reichstag seine Ar¬

beiten in einer Tages - u « d Abendsitznng . Die letzte
und wichtigste Arbeit war die dritte Lesung des Un -

sallversicherungsgesctzes , welches trotz der

Bemühungen des Staacssccretairs v . Bötticher und

mehrerer Mitglieder des Hauses auf Wiederherstel¬

lung des Reichszuschusscs und Uebertragnng der Prä -

mienzahlungspfljcht auf die Betriebsunkernehmer ,
lediglich in der Fassung der 2 . Lesung angenommen
wurde . Der Antrag der Fortschrittspartei auf Zu¬
lassung der Privatvcrsicherungsanstalken wurde abge -

lchnt , dagegen eine Resolution des Abg . Windthorft

angenommen , worin der Reichskanzler ersucht wird ,
dem Reichstage Vorschläge zu machen , in welcher
Weise die Lurch das Unsallversichcrungsgesetz geschä¬
digten Privatvcrsicherungsgesellschaftcn zu entschädigen
seien . — Der Präsident gab sodann die übliche

Nebersicht über die Geschäfte des Hauses , nahm den

Dank , den ihm der Abg . Windthorft für die um¬

sichtige und unparteiische Führung darbrachte , entge¬

gen und gab darauf dem Staatsminister v . Bötticher
das Wort , welcher die kaiserliche Ordre wegen Schluß
des Reichstages verlas . Mit dreimaligem Hoch auf
den Kaiser wurde die letzte Sitzung der letzten Ses¬

sion des gegenwärtigen Reichstages geschlossen .

Aus dem Großheyugthum .
*»* Oldenburg . In Bouillon in Belgien

hatten 21 deutsche Kämpfer aus den Jahren
1870 — 71 ihr Grab gefunden . Da das Ruherecht
in den Gräbern in Belgien nur 7 Jahre währt ,
hatte auf Veranlassung des kaiserlichen Commissars
und Militairinspecteurs der freiwilligen Krankenpflege ,
des Fürsten Pleß , der Landesdelegirte für Oldenburg
und Wilhelmshaven , Rechtsanwalt Dr . Hoher , die

Beschaffung einer festen Ruhestätte für die Hingc -

schiedeuenen in Anregung gebracht . Es bildete sich
hierfür in Brüssel , unter Vorsitz des Geh . Commer -

zienrathes Günther , ein besonderes Comitee , welches

Hrn . Dr . Hoher zu seinem Ehenmitgliede ernannte .
Durch Geldspenden aus dem Deutschen Reiche , in

Folge einer vom Fürsten Pleß übermittelten Zuwen¬
dung und einer vom deutschen Centralcomitee vom

rvthcu Kreuz für den Erwerb einer bleibenden Ruhe¬
stätte gewährten Spende , sowie durch Beiträge der

Deutschen in Belgien ist es möglich gewesen , in
Bouillon in der Nähe des Kirchhofs ein Grundstück
zu einer gemeinsamen Grabstätte dauernd zu erwer¬
ben , wohin die Gestorbenen , sowie auch die Leiche
eines in Neuchateau ruhenden Kämpfers umgebcttet
wurden . Die Grabstätte ist mit einem schönen Denk¬
male , das unter Leitung des unermüdlich thätigen
Vorsitzenden des Comitee ' s , Geh . Commerzienrath
Günther , errichtet worden , geschmückt . Nach einem
aus Bouillon eingegangenen Telegramm ist am 14 .
Juni das Denkmal dem Schutze der Behörde der
Stadt Bouillon übergeben worden .

— Se . Königl . Hcch . der Großherzog hat
vorgestern Rastede verlassen und ist nach dem See¬
bade Ostende abgereist , von dort bezieht sich Se .
Königl . Hoheit am 20 . Juli nach Schloß Gülden¬

stein bei Eutin und am 6 . August nach Eutin , wo
am 8 . August » Familientag - stattfindet , zudem auch
die Söhne des hochseligen Prinzen Peter erwartet
werden .

— Die Einstellung von Einjährig - Freiwilligen
heim hiesigen Dragoner -Regiment erfolgt nur im Okto¬
ber . Für dieselben ist eine vorherige Anmeldung
und persönliche Vorstellung bei dem Regiments - Cvm -
mando unter Vorlegung des Berechtigungsscheines
im Laufe des Monats Juli um deshalb nsthwendig ,
weil für jeden einzustellenden Einjährigen ein Dienst¬
pferd nach Beendigung der Herbstübungen über den
Etat zurückdehalten werden muß . Bei Gelegenheit
der persönlichen Vorstellung findet die ärztliche Unter¬
suchung der Einzustellenden auf ihre Dienstbrauchbar¬
keit statt .

Ovelgönne . Der am Mitwoch stattge¬
fundene Wollmar kt war sehr stark mit Wolle

beschickt , wovon zum Durchschnittspreise von 1 ^

pro Ä . der größte Theil verkauft wurde . Auch Rind¬
vieh und Schafe waren ziemlich viel aufgetrieben ,
der Handel in diesen Artikeln jedoch nicht lebhaft ,
obwohl viele Stücke mit Schaden verkauft wurden .

Butjadingen . Die Müuseplage tritt
an einzelnen Stellen mehr und mehr auf ; die schäd¬

lichen Nager zerstören alldvrt da § wenige Gras , was

bei der unfruchtbaren Zeit aufgekommcn ist , mit

Stumpf und Stiel . Sollte die Mäuseplage weiter

um sich greifen , so könnten sich die Befürchtungen ,
daß das Jahr 1881 an Mißernte dem Jahre 1858

gleichkvmmen werde , bewahrheiten . — Die auf un¬

fern Amtsverband entfallenden Kosten des Verbandes

zur Vertilgung der Feldmäuse für dieses Jahr sollen

sich bereits auf circa 16,000 ^ belaufen .

Jevev . Zwei junge Leute , die bei hiesigen
Kaufleutcn in der Lehre waren , haben ohne Abschied
die Stadt verlassen , um nach Amerika zu reisen ,
lieber die Ursache ihrer Entweichung verlautet noch
nichts Bestimmtes .

Bakmn . In Bakum hat sich ein 13jäh -

riger Junge beim Hochzeitsschießcn ein Glied des

Zeigefingers der linken Hand weggcschossen und den
Daumen verletzt .

Berne . In der am 12 . Juni in Harmen¬
hausen abgehaltenen Versammlung der Activnaire des

Stedinger Thicrschauvereins wurde beschlossen ,
die diesjährige Thierschau am 15 . August aus Den -

ckers Hamm in aller Weise abzuhalten .
*

*
* Elsfleth . Der letzte Verein , der sich zur

Bekheiligung am Säugerfest gemeldet hat , ist der
von Achim . Derselbe zählt 16 Mitglieder , lauter

Cigarrenarbeiter , die von ihrem musikkundigen Werk¬

meister im Singen geübt werden . — Die Theilnahme
an dem Sängerfest verspricht eine große zu werden ;
bis jetzt sind circa 200 Sänger angemeldet .

Brake . Der » Wes . - Zkg . » schreibt man
von hier : Der 2 . oldenburgische Wahlkreis
ist in letzter Zeit von dem fortschrittlichen Wander¬

prediger Dr . Wendt berührt , der in Varel und Jever

Agitationsreden gehalten hat . Es hat somit den

Anschein , als wenn man Seitens der Fortschritts¬
partei den jetzigen Abg . Dr . Roggcmann , der be¬

kanntlich aus der national - liberalen Partei ausge¬
treten , wenn auch den Seccessionisten nicht beigetretcn
ist , verdrängen will . Freilich hat Dr . Wendt in

seiner Rede in Jever eine Aeußerung gethan , die das

Gegentheil bezeugen sollte ; aber es ist nickt wohl
einzusehen , was denn eigentlich seine Anwesenheit be¬

zweckte . Auf einen akademischen Vortrag wird es

doch wahrscheinlich nicht abgesehen sein . Das ist um

so weniger auzunchmen , als Seitens der Fortschritts¬
partei im zweiten Wahlaufrufe schon vor längerer
Zeit Herr Huchting Bockhorn als Candidat für den

Reichstag in Aussicht genommen ist . Die Fort¬
schrittspartei scheint also hier durchaus nicht dem

Grundsätze huldigen zu wollen , daß es bei den be¬

vorstehenden Wahlen vor Allem darauf ankomme ,
daß die liberalen Parteien , mit Hintansetzung der

Fractionsuuterschiede , gegen die gemeinsamen Feinde
Zusammenhalten . Oder man denkt diesen Grundsatz
vielleicht nur da anzuwenden , wo der Wahlkreis in

Gefahr ist , an einen nichtliberalen Candidatnn ver¬
loren zu gehen . Das ist hier allerdings kaum der

Fall ; eine conservative oder clcricale Candidatur
kommt nicht in Frage . Aber man sollte denken , es
wäre doch angezeigt , weiter zu gehen und den Besitz¬
stand der verwandten Fraction zu respectiren , na¬
mentlich , wenn es sich , wie hier , um einen Candi -
daten handelt , der materiell die politischen Anschau¬
ungen der Secesstonisten acceptirt hat . Es ist übri¬

gens nichtsehr wahrscheinlich , daß es der Fortschritts¬
partei gelingen wird , ihre Caudidaten durchzubringen .
Herr Roggeman erfreut sich in seinem Wahlkreise
eines großen persönlichen Ansehens , und daß die

Stimmung so nach der linken Seite umgcschlagen
sein sollte , um diesen persönlichen Beziehungen gegen¬
über dem fortschrittlichen Candidaten zum Siege zu
verhelfen , ist bei der ruhigen , besonnenen Art unserer
Bevölkerung kaum anzunehmen .

— Wie wohl zu erwarten , war die am Mitt¬
woch Abend abgehaltene Generalversammlung des

hiesigen Handelsvcreins äußerst zahlreich besticht .
Aus der Tagesordnung stand nämlich als alleiniger
Gegenstand der ,,Zollanschluß Brake ' s " . Der

Vorsitzende , Herr Carl Groß , eröffnete die Verhand¬
lung über diesen Gegenstand mit einer Miktheilnng
über die bisherigen in dieser Sache gepflogenen Be¬

rathungen . Darach hat der Vorstand sich seiner Zeit ,
als die Verhandlungen über den Zollanschluß Ham¬
burgs zu Tage traten , an das Großherzogliche Staats¬
ministerium mit der Anfrage gewandt , ob zur Wah¬
rung der Interessen beim Anschluß schon jetzt etwas

gethan werden könne , worauf die Antwort einging ,
daß bis dahin noch nichts vvrliege , was zu Vorbe¬

reitungen und Beralhungen Anlaß gebe . Neuerdings
ist nun aber die Mittheilung eingetroffen , daß es sich
empfehle , Vorbereitungen und Berathungen zu treffen
über die möglichste Wahrung der hiesigen Interessen
bei der zu erwartenden Einverleibung in das Zoll¬
gebiet . Der Stadtmagistrat hat sich alsdann mit
dem Vorstande des Handelsvereins in Verbindung
gesetzt und die Herren Carl Groß und Bürgermeister
Schumacher delegirt , um Erkundigungen über die

Vorbereitungen in Bremerhaven cinzuziehcn . Nach¬
dem dies geschehen , hat nun der Vorstand des Han -

dclsvereins sich veranlaßt gesehen , die Sache in einer

Versammlung zur Besprechung zu stellen . Was nun
die am Mittwoch Abend in der Versammlung statt¬
gehabten Berathungen und Debatten betrifft , so war
die Versammlung fast einstimmig der Ansicht , daß es

für die Interessen und das fernere Wohl Brake ' s

unbedingt erforderlich sei , daß das eigentliche Hafen¬
bassin auch ferner Freihafen bleibe , und daß man
dahin zu streben bemüht sein müsse , um in dieser
Hinsicht gleich Bremen und Hamburg günstige Zu¬
geständnisse zu erzielen . Es wurde daher auch der
Antrag Muth : Der Handelsverein erklärt : » Es ist
erforderlich , daß das Hafcnbassin nebst einem den

Bedürfnissen des Handels entsprechenden Areals Frei¬
hafen bleibt " einstimmig angenommen . Während man
nun einerseits der Ansicht war , daß der Anschluß
baldmöglichst erfolgen müsse und deshalb in dieser
Hinsicht geeignete Schritte zu thun seien , war man
andererseits doch der entgegengesetzten Ansicht , indem
man vorschlug , die Sache ruhig an sich heran kom¬
men zu lassen . Mit der geringen Majorität von
zwei Stimmen wurde daher ein im ersteren Sinne

gestellter Antrag : » Eine Commission aus der Mitte
des Haudelsvereins zu erwählen , worin möglichst alle
betheiligten Kreise vertreten seien , die die Sache im

Auge behalte und fördere " — angenommen . Wegen
vorgeschrittener Zeit wurde von der Wahl der Com¬
missionsmitglieder in dieser Versammlung noch Ab¬
stand genommen und zu dem wichtigeren Punkte ,
» über die Einverleibung der Unterweser in den Zoll¬
verein, " übergegangen . Die Versammlung war in
dieser Hinsicht ganz entschieden der Meinung und

sprach den bestimmten Wunsch hierüber aus , daß
Brake in Bezug auf Einverleibung der Unterweser
in den Zollverein aus jeden Fall Bremerhaven gleich¬
gestellt werde . Wenn also die Weser unterhalb Brake
dem Zollverein cinverleibt werde , so müsse die Zoll -
linie auch so gelegt werden , daß auch Bremerhaven
cingeschlossen werde . — Hiermit wurde die Ver¬

sammlung geschlossen .

— Berlin . Kaiser Wilhelm hat am Montag
seine Brunnencur in Ems genossen . Am selben Tage
traf auch Kaiserin Augusta zu kurzem Besuch aus
Cvblenz in Ems ein .

— Essen . In Geisor hat ein Jagdpächter aus
Versehen eine Frau erschossen , die im Walde Gras
rupfte und die der Jäger für einen dort grasenden
Rehbock hielt .

— Hers druck . In dem Orte Alfalter wurde

kürzlich eine große Hochzeit gefeiert , zu welcher sehr
viele Gäste geladen und erschienen waren . Nun sind
die meisten Gäste einige Tage nach der Hochzeit durch
den Genuß von Blut - und Leberwürsten erkrankt ,
und zwar liegen in Alfalter , Escheubach , Hersbruck, '

Sendelbach , Vorra etwa 150 Personen krank dar¬
nieder , worunter auch das Brautpaar .

Schiffs-Nachrichten .
si Brake , 13 . Juni . Laut brieflicher Nachricht

ans St . Thomas war die deutsche Brigg Porto
Plata , Ammermann, am 18 . Mai glücklich in
Laguayra angekommeu .

— 14 . Juni . Der deutsche Dampfer Olden¬

burg , v . Recken, passirte laut telegraphischer Mel¬
dung heute früh auf der Reise nach Opvrto wohl¬
behalten Dover .

Mgekommeue und nögegmigene 8chisse.
Juni Angekonnnen in Brake :
w . Dtsch . Adonis , Dort , in Ballast von Hamburg .

Schwed . Kurir , Dolin , mit Hafer von Gothenbnrg .
16 . Dtsch . Meta Maria , Oltmanns , m . Cement v . Schwarzen -

Hütten .

Juni Ab gegangen von Brake :
15 . Margaretha , Arnold .
16 . Christine , Müller , mit Taback nach Linköping .

Gcsma , Bootsmann , in Ballast nach Drammen .
17 . Margaretha , Stahl , in Ballast nach Charleston .

Johanne Auguste , Willen , leer nach Bremerhaven .

Mgekommm :
Mai 17 . Porto Plato , Ammermann , v . Hamburg i . Laguayra .
Juni 7 . Aeolus . Warnke , von Bremen in Stockholm ,

9 . Wangerland , Helsigör pass, von nordwärts .
10 . Helene , Thietz , von Elbing in Swinemünde (n . Emden ),
11 . Humboldt , von Newyork in Shanghae .
14 . Speculant , Hustede , von Helstngfors in Gravesend ,

Mgegangeli :
April 23 . Gazelle , Höpker , von Guayaquil in Marita .
Mai 16 . Etzhorn , Warns , von S . Thomas in Jamaica .
28 . Johanna Auguste , Willen , von Fredrikstad c-lar . n . Braks ,
Juni 4 . Elisabeth , Fulfs , von Fredrikshald nach Elsfleth .

6 . Fortuna , Reimers , von Narva n . Finnland ,
7 . Anna Rebecca , Neenaber , von Brüssel nach Oldenburg .

11 . Vorwärts , Oltmarms , von Bordeaux nach Coquimbo .
Margaretha , de Bries , von Itzehoe nach Brake .

12 . Anna Tedora , Küpper , von Maasslnis . nach Brake .
13 . Gesiue , Röfer , von Cuxhaven nach Bremen .



Anzeigen .

Die Lagerplätze 8 an der West¬
seite und 12 , 14 und 15 an der

Ostseite des neuen Hafens sollen
am Montag , den 20 . d . M - ,

Nachmittags 4 Uhr ,
an Ort und Stelle zu Verpachtung an
den Meistbietenden ausgeboken werden .

Amt Brake , 1881 Juni 9 .
Or . Driver ._

Der Voranschlag der Amtsvcrbands -

casse für das Rechnungsjahr äs 1 . Mai

1881/82 ist 14 Tage , vom 15 . bis 29 .
Juni d . I . , hicselbst zur Einsicht der Be -

thciligten niedergclegt .
Etwaige Einwendungen dagegen sind

bei Vermeidung des Ausschlusses inner¬
halb der gedachten Zeit hieselb einzu¬
bringen .

Brake , 1881 Juni 10 .
Der Amtvvrstand .

Or . D river ._
Auf der Chaussee zu Hammelwarder¬

moor ist ein weißbunter Rindochse gra¬
send angetroffen und beim Gastwirth
Meiners zu Norderfeld eingestalk .

Der uns unbekannte Eigcnthümer
wolle sich bis zum 30 . Juni d . I . mel¬
den und ausweisen , widrigenfalls das
Thier verkauft werden wird .

Amt Brake , 1881 Juni 11 .
Or . Driver .

In Convocationssachen
des Arbeiters Abraham Hülstede zu
Strückhausen ,

betr . den Verkauf einer zu Schma¬
lenfleth belegenen Besitzung enw
pert . von Seiten des Maler¬
meisters Hiurich Georg Weser
zu Schmalenfleth an den Convo -
canten ,

ist in dem Proclame vom 23 . Mai d .
I . , — Nr . 123 und 134 der Oldenb .
Anz . — irrthümlich als Verkäufer auf¬
geführt derMauer Meister Hcinr . Georg
Weser , während der Convocant die Be¬
sitzung von dem Malermeister Heinr .
Georg Weser zu Schmalenfleth gekauft
hat .

Brake , den 15 . Juni 1881 .
Großherzoglichcs Amtsgericht , Abth . I .

( gez . ) Rüder .

Wie vorgestellk , beabsichtigt die Ehe¬
frau des Proprictairs Anton Friedrich
Fischbeck — früher Hausmann zu Al -

sererwurp — jetzt zu Strohausen , Frouw
Margarethe geb . Cornenelius das . , mit
Zustimmung ihres genannten Ehemannes
ihre zu Alsererwurp belegene Hofstelle ,
bestehend aus den Gebäuden und Lände¬
reien in einer Größe von 22,3311 ka ,
öffentlich meistbietend durch den Auktio¬
nator Schüßler zu Ovelgönne verkaufen
zu lassen .

Diese Immobilien sind in der Mutter¬
rolle der Gemeinde Rodenkirchen aufge¬
führt wie folgt :

Artikel 78 .
Flur 8 , Parcellen 37 , 38 , 39 .

229/104 , 105 , 230/106 , 107 ,
108 , 109 , 110 ;

Flur 9 , Parcellen 38 , 48 .
Dieselben werden begrenzt : im Norden

von den Immobilien des Hausmanns
Gerh . Stallmann zu Alsererwurp , im
Süden von den Immobilien des weil .
Hausmanns I . I . Cornelius das . , im
Osten von dem Landwege , ini Westen
von dem Lockfleth , bezw . im Norden und
Osten von den Ländereien des Haus¬
manns R . A . Lübben zu Wurth bei
Rodenkirchen , im Westen und Süden von
den Ländereien des Hausmanns Gerh .
Stallmann zu Alsererwurp .

Dem gestellten Ansuchen ist Statt ge¬
geben und werden daher alle Berechtigte
aufgefordert , ihre hypothekarischen For¬
derungen an Capital , Zinsen und Kosten
und ihre dinglichen Ansprüche , insbeson¬
dere auch Eigenthums - , lehnrechtliche und
ftdeieommissarische Rechte , Reallasten und
«Servituten , bei Strafe des Verlustes des
dinglichen Anspruchs in dem auf

den 18 . Juli d . I . ,
der Ferien ungeachtet , vor dem Amts¬
gerichte angcsetztcn Angabetermine gehörig
anzumelden .

Die Angaben können auch mündlich
oder schriftlich zum Protokoll des Ge -
richlsschreibcrs gemacht werden .

Der Ausschlußbescheid erfolgt
am 20 . Juli d . I .

Zugleich wird Termin zum öffentlichen
Verkauf der vorbeuaiinten Immobilien ,
der Ferien ungeachtet ,

auf den 22 . Juli d . I .,
Mittags 12 Uhr ,

im Sitzungszimmer des Amtsgerichts
angesetzt .

Brake , 1881 Juni 1 .
Großherzogliches Amtsgericht , Abth . II .

_
Rüder ._ _

Ws -LLZLN , Am Donnerstag ,
den S3 Juni IH8S , Nachmit
tags L Uhr , werde ich in und bei
der

'
Wohnung des Maurermeisters xL .

Srei -ßx »» » « » ( Dungenstraße ) öffent¬
lich meistbietend gegen Baarzahlung ver¬
kaufen :

1 eisernen Ofen , ca . 350 Dach¬
pfannen , Rüststangen , Kalkkasten und
etwas Kalk , 5 Gossensteine von Ce -
ment , 1 Pumpenrohr , 1 vollständi¬
ges Bett und Bettstelle , alte Ton¬
nen , altes Zink und Eisen , leere
Flaschen rc .

ASGerichtsvollzieher .

Brake .

/MMrwdene , eliemMli -l'kiiie

üel-IHrbeil
als :

Mimeijz, Zinkweiß ,
Schwarz , Hrün rc.
in eisernen Büchsen von 5 , 10 , 20 und
25 Kilo , empfiehlt billigst

Joh . de Harde .
Heute empfing eine Sendung schön -

schmeckender frischer

Grasbutter,
welche faßweise zu 70 und 73 im
Kleinverkauf zu 75 und 80 pro M.
abgebe .

Joh . de Harde.

Zu verkaufen !
Mein sehr bequem eingerichtetes

Mohlchaus.
enthaltend 9 Zimmer , nebst Remise und
Stallung für Pferde und Kühe , mit
großem , prachtvoll angelegtem Garten ,
dessen größere Hälfte mit einem großen
Sortiment besonders schöner Obstbäume
bepflanzt ist , steht sehr billig und preis -

werth in zu verkaufen .
Die Besitzung liegt in nächster Nähe
des Schloßgartcns . Bahnhofs und der
Post und eignet sich der gesunden Lage
wegen ganz vorzüglich für Jedermann .
Uebergade kann täglich erfolgen . Die
Hälfte der Kaufsumme kann stehen
bleiben .

D . Schilling ,
Wi

'
erctz Hilfe suchend ,

durclMeflt mancher kranke die Zei¬
tungen , sich fragend , welcher der vielen
Heilmittel - Annoncen kann man ver -
trauen ? Diese oder jene Anzeige im -
pvnirt durch ihre Grüße ; er wählt und
wohl in den meisten Fällen das —

^ Unrichtige ! Wer solche Enttäuschungen
t vermeiden und sein Geld nicht unnütz
4 ausgeben will , dem rathen wir , sich

von Nichter ' s Verlags -Anstalt in Leip -
s zig die Broschüre „Gratis - Auszug "
' kommen zu lassen , denn in diesem

Schrrftchen werben die bewährtesten
Heilmittel ausführlich und sachgemäß
besprochen , so daß jeder Kranke in
aller Nuhe prüfen und das Beste für
sich auswählen kann . Die obige , be¬
reits in 450 . Auflage erschienene

Broschüre wird gratis und franco versandt ,
es entstehen also dem Besteller weiter keine
Kosten , als 5 Pfg . für seine Postkarte .

Zu verkaufen : Ein noch neuer
Ziegenkäse » .

Näheres in der Expedition d . Bl .

! ! ! Interessanteste Wochenschrift ! ! !

Deutsches Montags-Blatt.
Dieses beliebte und zu allgemeiner Anerkennung gelaugte literarisch - politische Wochen¬blatt zahlt die ersten Autoren Deutschlands zu seinen ständigen Mitarbeitern , es intereisirtseine Leser durch eine Fülle von Mittheilungen und Anregungen aus allen Regionen des geistigenLebens der Natwn . Die Zuverlässigkeit der politischen Informationen des „Deutschen Mon¬

tags -Blattes »
, die Frische seiner literarischen nnd künstlerischen Mttheilungen und Kritik , sowie

überhaupt die Mannigfaltigkeit seines Inhalts machten es bald zum
Mebiingsorgan der geistigem Mriftoeratre

und der billige Abonnementspreis von 2 Mk . 50 Psg . pro Vierteljahr erleichterte seine Ver¬
breitung in den gebildeten Kreisen deutscher Zunge . Alle Buchhandluvgcn und Postcmstaltcn
(Nr . 1251 der Post -Zeitungs - Preisliste ) nehmen Bestellungen entgegen .

versendet ans gefl. Verlangen die Expedition des „DeutschenMUMMk ttt Montags -Blattes », Bcrli » 81V .

Ungros u . Lxport . D ' j » >Ra - W'» I» >»IK . dsxrünckst 1861.
mit llsmpfbetrieb iiml besten IrokkemorriedtmiKeli der Mureit ,liefern nur ävppeltlrrenWÄtiAe kiniws mit Uetailiullwsii , äersn

kvlÄiKlicblieit nnci Rsticliliil, bei stilvollem Jsusssrn , sicll in nulleru
IO . OOO LxewMreit kervLInt flat . Vertreten iu kianomnKLEsnI . Rallg -es fg,8t aller nsunsnsivsrtlisn Jtüclts Luropn

's . IVeitzelieiiäkte
Oarantis . Illustrirte Osts -IoAS gratis nnä franco .

Lkkliii, 8 . Lonäoa , U. c .
^ 7 , üi 'itMi'-LtrAsss 7 . Lloomsbur ^ VItuisioii , ^
^ (Vsbrik . ) Hart Fttrsst . ^

Deutsches Tageblatt.
Moiwemmksjireis für ein Mfklchalst 5 M . , mit LriiiMsol,, ! S M . 40 Pf .

Das „Deutsche Tageblatt » in Berlin , das die Pflege des echten Fortschritts , echt deutsch¬
nationaler Gesinnung aus seine Fahne geschrieben hat und bereits gegen 10,600 Abonnenten
über das ganze Reich besitzt, eröffnet für das nächste Quartal ein neues Abonnement zum
Preise von 5 Mark 10 Pf . (incl . Bringcrlohn ) für das Deutsche Reich und Ocstereich.Das „Deutsche Tageblatt erscheint täglich Morgens , auch Montags . Die dcutschgesinnren
Schriftsteller gruppiren sich mehr und mehr um das „Deutsche Tageblatt » nnd werden es zueinem wahrhaft nationalen , nur , deutscher Ehre , deutscher Größe und allen echten deutschen
Interessen dienenden Blatte gestalten - Es wird jeder deutschen Familie zur Zierde gereichen,
diese im größten Stile gehaltene Zeitung bei sich aufzunchmen . Denn sie macht energisch Front
gegen die so vielfach verrottete Presse Deutschlands , gegen ihre Frivolitäten , Unwahrheiten und
Parteifeigheiten . Das „Deutsche Tageblatt » wird die beste Zeitung Deutschlands werden , ein
geistiges Band aller wohlgesinnten deutschen Männer und ihrer Familien .

Inserate haben im „Deutschen Tageblatt » , wie wir von verschiedenen . Inserenten bereits
erfahren , vorzügliche Erfolge , weil das Blatt in den besseren und wohlhabenden Kreisen Deutsch¬lands gelesen wird . Preis 40 Pf . per bgespaltene Petitzeile .

Alle Postanstalten nehmen Bestellungen entgegen unter Nr . 1254s der Zeitungspreisliste
im IV . Nachtrag .

Expedition des Deutschen Tageblatts ,
Berlin , Juni 1881 . Lcipzigerstraße 122 , I .

0 1686111 Ltttflik verclniisien scflion viele lLH 86 iiä

In dem Buche vr . LVI,Stv ' 8 ^LL »K -vi » I » vjI, »,vtN « a « ,
durch das wirklich echle vr . VIMe 's LiiMimsWer von IisuKvtt Iliilmrüt
in Großbrcitenbach in Thüringen , welches schon seit 1822 in vielen
Auflagen erschienen ist , findet fast jeder Augenkranke etwas Passendes .
Diedarin enthaltenen Atteste sind genau nach den Originalen adge -
druckt und bieten sichere Garantie der Echtheit . Dasselbe wird auf
franco Bestellung und Beischluß der Frankirungsmarke ( 10 Pf . ) gratis
versandt durch IrsiiKottIlirlisrilt in Großbreitenbach in Thürin¬
gen und viele andere Buchhandlungen . Auch zu haben bei Herrn
BL . Hf . SL in Brake .
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Brake .

Retorten -Mcheii-
Hch - Kohlen,

dunstfrei und ohne Grus ,
bei Säcken und angebrochen ,

empfiehlt

Joh . de Harde .

Halb- und ganzwollene
Hembe ^ Kittels Jumperrc .
empfiehlt zu billigen Preisen

Brake . S * . L, - ^ r »,,88vn .

Brake . Mein Lager von fertigen

Herrengarderoben
bringe in gütige Erinnerung . Fertige
Anzüge von den billigsten bis zu den
feinsten . Hosen von 2,50 an bis
18 Westen und leichte Sonrmcr -
röcke von 2,50 ^ bis 8 ^

I » . L,. «L» n88va .

Nnivcrsat-
Reinigungs - Sal ;

ist das einfachste und billigste Haus¬
mittel gegen Säurebildung , Ausstößen ,
Krampf , Bcrdaunngsschwäche und an¬
dere Magenbcschwerden . Original -

Packete zu 25 50 u . 1 ^
Brake L « KI » 8 «d Da .

Mansihettenhemde ,
Vorhemde , Kragen ,

Stulpen ,
Unterziehzeuge in Wolle ,
Halbwolle und Baumwolle
halte bestens empfohlen .

Brake . I » . L, . ^ r» « 88e >» .

« Wlichk Zähne
schmerzlos , per Zahn 4 -^ s Neu :
Fischbeinplatten , sehr dauerhaft ,
per Zahn S ^ i Garantie IO Jahre .
Plvmbiren , Reinigen der Zähne . Um¬
arbeitung schlechtfitzender Gebisse rc .

II . «sunAelaus ,
Zahntechniker ,

Ansgariithorstr. 22, Sli t i»» «» .

ZUM Deutschen Hause .
Sonntag , den 19 . Juni :

Tmy - Mnllk,
wozu frcmidlichst einladct

I». v . «I . LLvz ^I« HVve .



Nraker Mittwklb
uni) Müssen - Lasse.

Den Bliigliebern der Braker Wüt -
Uen - und Waism - Casse Wird hierdurch
angezeigl , daß die diesjährige General -
vcrsanmilung cnn
Montag , den Z8» Jn ?i ö . I . ,

ZZ
'
srmittags ZS Nhx ,

tm v . Hüischler
'
schen Gasthause ; » Brake

stattfindcn wird . Die Gevollmächligken
und Mitglieder haben zur Vermeidung
Lee in den Statuten für den Fall des
Ausbleibens angcdrohMi Nachtheilc da¬
zu sich einznfinden .

Die JnhrcSrechnnng wird am 3 . k. M .
-an zur Einsicht der -Beteiligten im v.
Hütschler '

schen -Gasthausc zu Brake a-us -
liegeu .

Wer noch Mitglied der Gesellschaft zu
werden wünscht, hat sich in diesen, Ter¬
mine persönlich einznfinden und die vor¬

schriftsmäßigen Bescheinigungen (Ge - ^
chnüsschein , Gesundheitsattest des Haus¬
arztes und den Umständen nach Beschei¬
nigungen des beikommcnden Predigers
-oder Amtcch „ daß der Aufzunchmende
-eine ordentliche , nüchterne Lebensweise
Wirt niid einen guten , unbescholtenen
Mus hat » ) , beizubringcn .

Das Capitalvermögen der Gesellschaft
-beträgt 23,617 16

Brake , 1881 Juni 16 .
Die Vorsteher der Braker

Mitrwen - und Waisen Casse .
I , G , Gräfenstcin . I . G . Ahlhorn .

Carl Tobias .

Sechste
General - Versammlung

des

MkllbUkMkllkü lM!Ü68V6re! !I8
für

ÄtterchumskMüe
in

OloMeridni 'A
am

Mittwoch , den TT . Juni S88S .
Die General -Versammlung des Ol -

denburgischen Landesvcreins für Alter -
thumsknnde wird am 22 . Juni 1881 in

K statt finden.
1 . Versammlung der Festgcnossen Mor¬

gens 10 Uhr , im Gasthofe bei
Brüning .

2 . Kurze Mittheilung des Vorsitzenden
über die Wirksamkeit des Vereins
in dem letzten Jahre . Vorlegung
der Rechnungen , Wahlen rc .

3 . Bortrag des Herrn Caplan Or .
Niemann : Die Burgen im Mün -
sterlandc .

4 . Pause , eventuell Frühstück .
5 . Spaziergang nach dem Gräberfelde

Ambühren , Resthausen . Ausgra¬
bungsversuche .

/ 6 . Rückkehr zum Gasthof Brüning .
Miltagscssen , ä Couvert 1 ^ 50 ^ ,
daselbst 2 ^ Uhr .

7 . 4 Uhr Caffee in Hemmclsbühren .
8 . Abfahrt von Cloppenburg mit den

letzten Zügen .
Die Theilnahme der Damen , sowie

aller Freunde des Vereins ist erwünscht .
Anmeldungen znm Miltagscssen wer¬

ben bis zum 18 . von sämmtlichcn cor-
respon -dir-enden Mitgliedern entgcgenge-
»wmme -n, ebenso von den Unterzeichneten.

Die correspondirenden Mitglieder wer¬
ben ersucht, die Zahl der angemcldcteu
Couverts spätestens bis Montag , den
20 . ds . , Herrn Brüning mitzutheilen .

Oldenburg , 1881 Juni 8 .
P. älte» . V . Kuttel. klssülLK .

8«!issM. Uunüki'Iok .
8trArkekjan, VVEpken .
Trauben - Brustsyrup

mit Fenchelhonig ,
bestes und billigstes Hausmittel gegen
Husten , Heiserkeit , Hals - und Brust¬
schmerzen. In Flacons s 50 1
und 1 '

>2
' Brake . E. Tobias u . Co.

Weit über

Tausend
Abomimtrii .

Einzige Berliner Zeitung ,

welche ein illustr . Witzblatt
Auf Wunsch

Probe Nrn .
gratis u . franco.

ihren Abonnenten als Beigabe liefert .

, Berliner Tagebln
MI seinen Z werthvollen Beiblättern :

illustr . Witzblatt : , - TI Za belletristisches Sonntagsblatt : „Deutsche
Lesehalle " und „ Mittheilungen über Landwirthschaft , Gartenbau

und HauswirLhfchaft "
ist ln Anerkennung der Reichhaltigkeit , Vielseitigkeit und Gediegenheit seines Inhalts

die geleseMt u . mrdrcilMe Zeitung Dtullchlands
geworden , indem es sich seit mehrere » Jahren einen festen Stamm von weit über 70
Tausend Abonnenten dauernd erhalten hat . Die Vorzüge des „ Berliner Tageblatt " bestehen
vornehmlich in Folgendem : » Täglich zweimaliges Erscheinen als Morgen - und
Abendblatt , wodurch das „ B . T . " in der Lage ist , alle Nachrichten stets 12 Stunden früher
als jede nur ein Mat täglich erscheinende Zeitung zu bringen . Gänzlich unabhängige , frei¬
sinnige politische Haltung . Spccial -Correspondcnten an allen wichtigen Plätzen und daher
rascheste und zuverlässige Nachrichten ; . bei bedeutenden Ereignissen umfassende Special -
Telegramme . Ein eigenes parlamentarisches Bureau liefert dem „B . T . " schnelle Mid
zuverlässige Berichte . Umfassende Handelszeitmig und Courszettel der Berliner Börse . Voll¬
ständige Ziehungslisten der Preußischen und Sächsischen Lotterie , sowie Ausloosungen der
wichtigsten LooSpapiere . Ausgedehnte Anwendung des Telegraphendrahts und deshalb früh¬
zeitigste Meldung aller wichtigen Ereignisse . Reichhaltige und wohlgesichtete Tages -Neuig -
keitcn aus der Rcichshauptstadt und den Provinzen . Sorgfältig gepflegtes Feuilleton unter
Mitarbeiterschaft der ersten Schriftsteller . Das Roman - Feuilleton des III . Quartals bringt
folgende -4 interessante und spannende Erzählungen :
Gtt « G . is ' kstSt , „ Cato " . Za. LL « rse88vm , „ Die Preisbewerbimg .

"

„ Luttrcr . " Crim . - N . v . Or . OortrmiA . „ Ein Irrlicht . " V . O . Vsssterleld .
Ermuntert durch die bereits erreichten großen Erfolge ist das „ Berliner Tageblatt "

bestrebt , seinen Inhalt stets zu erweitern und zu vervollkommnen , um seinen Lesern die
thunlichst beste Zeitungslcctiire zu bieten , ungeachtet des

enorm billige » cIM . . « L. für das Vierteljahr
Ab —

Zeises H M ^ K 25 PA ^

Man abonnire schleunigst bei dem nächsten Postanit , damit dieUebersendung vom
Beginn des Qartals ab pünktlich erfolge .

3 M . Prümien - Anseihe der 8 !M
Amsterdam , groß A Missionen Zulden .

Laut Nathsbeschluß (genehmigt durch die Resolution der Gedcpudeerte Sta¬
ken der Provinz Nord - Holland ) hat die Stadt Amsterdam über obiges Capital
eine Anleihe entrirt , bestehend aus 210,000 Obligationen st 100 Gulden , ablös¬
bar in 68 Jahren . Außer einer Rente von 3 pro rmiio genießen die In¬
haber der Obligationen die Chance auf Prämien von Gulden : 100,000 , 50,000 ,
25,000 , 10,000 , 1000 , 500 , 200 , 150 , 140 , so daß die kleinste Prämie den
Kaufpreis übersteigt . Bis znm Jahre 1884 finden alljährlich 3 Prämien -Zie -
himgen statt , und zwar am 15 . Januar , 15 . April und 15 . August , verbunden
mit Amortisation . Die bedeutendste Prümien -Ziehung ist die vom 15 . August ,
indem in selbiger 1 Prämie st 100,000 Gulden , 1 st 1000 , Gulden , 2 st 500
Gulden , 9 st 200 Gulden und 12 st 150 Gulden verlasst werden .

Die Obligationen dieser Prämien -Anleihe sind an allen Börsen zugelassen,
so daß der Verkauf und Erwerb derselben ungehindert geschehen kann . DieAus -
loostmg der ausgeloosten und amortisirten Obligationen , sowie der Rente erfolgt
alljährlich am 1 . Januar und 1 . Juli ohne Abzug . Die Prämien -Ziehungen
geschehen öffentlich in Gegenwart des Magistrats .

Ich verkaufe obige Obligationen zum Tages - Course unter Berechnung einer
kleinen Provision und liefere solche auch gegen monatliche Anzahlungen von 10 -/A ,
wobei man bereits » ach der ersten Anzahlung Anspruch hat auf die Chancen der
bevorstehenden Prämien - Ziehung vom 15 . August n . e.

Da die Theilnahme an obiger Anleihe voraussichtlich eine lebhafte werden
wird , so beliebe man sich mit Aufträgen baldigst zu wenden an das

SM 'v « Leir - L1 « sr » z» t « Lir

8 . VfoinbsrK
iii , » -> > ! Ilüi 'I P h ,

Me sranMsche Zeschäsk-Ägmtur

KoillGVNT ' Ä 33 ,
empfiehlt sich zur Vertretung in Geschäflsangelegenheiten , besorgt den Ein - und
Verkauf aller Handelsartikel , erlheilt Auskünfte jeder Art und übernimmt das
Ti »OK88 «s von Forderungen und die gerichtliche Geltendmachung von Rechts¬

ansprüchen in Frankreich .

6116
LbonlieliteiirM dinven 4 Wussten auk tVMO MtieZen.

VienelMbrliob ssebs Mnaworn, nebst drei AuserlesenenOln-vier-
stüoben , drei IneterunKsn des Oonversntions- OeLieons der stlusilr ,
drei kortrnits b erverrußender Tondiebter und deren Lioßrnpbieen,
IllustrAtionen ren deutsebeu Volksliedern, Oeuiilstovs , Plovellen eso .

Om sieb von der Vortretkliobkeit und Oülls des Oebotenen sin
überrenK -sn , beliebe man bei der nüobsten OostLnstnIt (ldlo . 3107
der ^eitunßsliste) oder den biesiZen lkuebbrrndlunAen ein krobetjiisr-
tsl kür 80 ktz . ru bestellen .

Verlas vv» k. 4 . louZer in Köln g. kk .

Brake . Zu verkaufen : Eine
neue Nähmaschine für 70
eine alte , noch gut zu gebrauchen , für
10 /̂/L , beide Tretmaschinen .

S'> r» r » N . LI » I «
Langestraße ssN 46 .

Brake . Zu verkaufen :

1 Kinderwagen,
so gut wie neu.

Nachzufragen in der Exped . d . Bl .

K .6l8TL16ll1 .
bistbrevertb ßArnntirt nnob

den von den lAndrvirtbsobAktlieben
ebemisvben Versuebs - Ltntionen ru
Oläenbmß, kiel , Niläeslielm verökkenl -
liobten öedinßunKen eto.

kreise , Vnulvsen , Ournntie-lledin-
Kunßvn ete . sieben auf IVnnsob kreo .
^n Oisnsten .

Oureb diese OnrAntisleistunKwird
dis viellstoli AusAosproebeneLesorß-
niss weßen unßlsiobmLssißen Osbnl-
tes , sowie ruiob fremder sobädliober
LeimisebunZen vollständiA be¬
seitigt .

llssselbe eignet sieli rnisser tiir Iliml-
vieli , kkerlie, 8e>>vve>ue ete . ebenkslls vor-
rüglleb rum Asste » von ketlügel und ist
dasselbe wobl das billigste Outter-
mittsl .

kremen , k . k . MeliM6k8 .

werden bei allen und jungen Männern
dauernd unter Garantie geheilt durch

schmächeznstänOe
die weltberühmten

überslsbssrrt Nr . Mller'sclieii
Niksstulo pkäpsksste ,

welche dem erschlafften Körper die Kraft
der Jugend znrückgeben.

Depositeur :
Karl Krcikenbaum , Braunschweig .

Cisenbahn -Fahrplan .
Richtung Nordenhamm - Hude .

Stationen . Mvrq .
G . Z -

Vorm ,
G . Z .

Abds .
G . Z .

Nordenhanim Abfahrt 5,11 11,48 6,24
Großensiel „ 5 .48 11,55 6,31
Kleiliensiel „ 5,57 12 , 4 6,40
Rodenkirchen „ 6,13 12,20 6,56
Golzwarden

Brake ^
Ankunft

6,29
6 .37

12,86
12,44

7,12
7,20

Abfahrt 6,49 12,56 7,30
Hammelwarden „ 7 , 1

7,12
1 , 8 7,42

7,53Elsfleth „ 1,19
Berne 7,24 1,81 8 , 5

8,14Neuenkoop „ 7,33 1,40
Hude " 7,42 1,49 8,23

Richtllng Hude - Nordenh amm .

Stationen .
Vorm .
G . Z -

Nchm .
G Z .

Abds .
G . Z .

Hude Abfahrt 9 , 2 2,59 9 , 6
Neuenkoop ,, 9,11 3 , 9

8,18
9,16

Berne „ 9,19 9,25
Elsfleth „ 9,30 3,80 9,8 ?
Hammelwarden „ 9,40 3,41 9,48

B rate ^
Ankunft 9,50 3,52 9,59
Abkahrt 10 , 2 4 , 2 - 10 , 6

Golzwarden „ 10,11 4,11 10,15
Rodenkirchen 10,29 4,29 10,33
Kleinensiel „ 10,43 4,48 10 -47
Großensiel 10,53 4,53 10,57
Nordenhamm Ankunft 10,58 4,58 11 - 2

Dampf - Fahrie .
Richtung Geestemüude - Nordeuhamm .

Abfahrt von Geestemünde 10, — Uhr Vorm .
Ankunft in Nordenhamm 10,45 „ „
Abfahrt von Geestemünde 4, — „ Nchm .
Auknust in Nordenham », 4,45 „ » -

Richtung Nordenhamm -Geestemünde .
Abfahrt von Nordenhamm 11,20 Uhr Vorm .
Ankunft in Geestemünde 12 , 5 „ Mitts . ^
Abfahrt von Nordenhamm 5,30 , , Nchm . ,
Ankunft in Geestemünde 6,15 » „ :

Außerdem an jedem Sonntage und Pfingst¬
montag :

Abfahrt von Nordenhamm 7, — Uhr Abds .
Ankunft in Geestemünde 7,45 „ „

Mffastiersahrt aus der Aissermeser.
Dampfer „ Forelle " fährt täglich zwischen

'

Bremen , Vegesack, Brake , Bremerhaven : . '
Abfahrt von Bremen 7 Uhr Morgens .
Abfahrt von Bremerhaven 4 Uhr Nachm ,

Dieser Dampfer befördert keine Güter und ,
hält nur bei Vegesack und Brake an . -

Dampfer „ Paul Friedrich August ."

Abfahrt von Bremerhaven 6 Uhr Mgs .
Abfahrt von Bremen 3 Uhr Nachm .

Dieser Dampfer hält bei allen Station » ! an .
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